
Jede Menge Nachwuchs im Zoo Neuwied 
 
Das der Zoo Neuwied tiergärtnerisch sehr viel zu bieten hat, ist über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt. Unter anderem sind die wohl größte Känguruherde außerhalb Australiens, die 
2006 neu eröffnete Menschenaffenanlage und die gerade in Betrieb genommene moderne 
Tigeranlage wichtige Gründe dafür. Seit Jahren macht der Tierpark am Rande des Neuwieder 
Beckens aber auch durch sensationelle Zuchterfolge von sich reden. Die Berberlöwenzucht 
hat der sehr gefährdeten Löwenart innerhalb von sechs Jahren bereits 7 Jungtiere zur 
Bestandssicherung gebracht, und seit über 19 Jahren werden in Neuwied auch Straußenküken 
in Naturbrut großgezogen.  
 

Auch in diesem Frühsommer sind wieder 
zahlreiche Jungtiere auf die Welt gekommen. 
Bei den  Watussirindern, den 
Stachelschweinen, den Nachtreihern und den 
Wildkatzen sind zur Zeit ganz viele  
Jungtiere zu sehen. 
 
Ganz besonders freut sich das Zooteam über 
die Geburt von zwei „gehaubten 
Kapuzinern“. „Unsere Kapuziner-Dame 
Gismo hatte ein sehr großes Baby in ihrem 
Bauch das nur durch einen Notkaiserschnitt 
gerettet werden konnte.“ erklärt der stellv. 
Zoodirektor Mirko Thiel  

 
„Leider hat Gismo dann das Jungtier nicht angenommen. Unsere Tierpflegerin Caroline Weiß 
hat den Kleinen aber sofort adoptiert und ihn „Barbossa“ getauft.“so der Biologe weiter. „Nur 
drei Wochen später hat ein anderes Mitglied der Kapuzinerfamilie ebenfalls Nachwuchs 
bekommen. Olive brachte ein gesundes Baby zur Welt und dieses wurde sofort von der 
Gruppe aufgenommen. Wir hoffen nun darauf, dass die beiden Jungtiere zusammen 
aufwachsen können und Barbossa so die artspezifischen Verhaltenweisen von seinem 
Geschwisterchen erlernen kann.“ 
 
 
 
 
Der Gehaubte Kapuziner lebt normalerweise 
im nördlichen Südamerika, vorrangig im 
Amazonas-becken und so fühlen sich die 7 
Bewohner der großzügigen Südamerika-
anlage im Zoo Neuwied bei den momentan 
vorherrschenden Temperaturen besonders 
wohl. 
 

 


